
Asbest- und Gummiwerke 

CALMON Ges. m. b. H. 

Zentrale + Fabrik: Wien XXI., Stadlauer Straße 41 

 

1899 

Firmengründung  

Kauf der kompletten Einrichtung der Asbestpappenerzeugung und der Asbestspinnerei sowie der 

Asbestweberei der „Eternit“ des Ludwig Hatschek Vöcklabruck 

Niederlagen: 

Wien IV., Brucknerstraße 8 

Prag II., Mariengasse 36 

 

1912 

Übernahme der Aktienmehrheit der  

durch 

SEMPERIT ÖSTEREICHISCH-AMERIKANISCHE GUMMIWERKE AG  

und Verlegung der Firmenzentrale in das „Semperit-Haus“ Wien XIII., Hütteldorferstraße 130 

 

1915 

 

Industrie Compass 1915 Seite 1172 

 



Geschäftsführer:  

Kaiserlicher Rat Gen.-Dir. Hugo Goldschmied 

Gen.-Dir. Marcel Herczeg 

 

Das Unternehmen beschäftigt bereits 650 Arbeiter 

 

1919 

Firmenzentrale wird nach  

Wien XIV., Hüttldorferstraße 130  

verlegt 

Niederlagen: 

Wien IV., Brucknerstraße 8 

Prag II., Mariengasse 36 

 

Geschäftsführer:  

Gen.-Dir. Hugo Goldschmied 

Gen.-Dir. Marcel Herczeg 

Prokuristen: 

Alfred Dietrich, Otto Hülsmann, Wilhelm Pritzi 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ind Comp 1919 S 1393 + 1394 



 

Industrie Compass 1930 Seite 836 

Nachdem Semperit, das das Unternehmen 1912 kaufte, und  1928 den Standort Hütteldorferstraße 

130 aufgegeben hatte, Übersiedlung der Zentrale nach Wien I., Helferstorferstraße 11-13. 

Änderungen in der Geschäftsleitung 

Hugo Goldschmid 

ist nun alleiniger General-Direktor, auf der Prokuristen-Ebene ist lediglich Alfred Dietrich verblieben; 

Leopold Fischer und Ernst Lion sind Neuzugänge. 

 
 

 
Weitere, diese Firma betreffende Ergänzungen und Hinweise nimmt der Herausgeber,  

das Auer von Welsbach-Forschungsinstitut, Althofen 

und/oder 
der Autor dieses Artikels 

Werner Kohl 
 

 
 

gerne entgegen: 
0043-(0)-699-117-26957 oder werner.kohl1@tele2.at 

adaptiert für den Almanach „Geschichte der Chemischen Industrie Österreichs 1914 – 2004“ 

http://www.althofen.at/AvW_Museum/Seiten_d/geschichte_chemie.html 

Ehrenamtlicher Mitarbeiter 

                                                                                                                                                

Auer von Welsbach–Forschungsinstitut, Althofen                                         Österreichisches Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum, 1050 Wien 

 www.althofen.at/welsbach.htm                                                                                                                                            www.wirtschaftsmuseum.at 

Wien, im März 2010 

 


